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Die Drohungen der deutſch⸗ * | 7 | 
ee St Begriung des Santspräfdenten in 
ftrie im Lichte der Tatſachen | 

| und 3iffern. Jalo fine 

Das Los des deutſch-polniſchen Handelsvertrages iſt noch 0 
bis heute, trotzdem bereits 4 Jahre ſeit der Aufnahme der 4 


Verhandlungen verfloſſen find, nicht entſchieden. Unabhängig N 
von den mehrfachen gänzlichen Abbrüchen der Verhandlungen Am Donnerstag um 10 Uhr vormittags iſt der Staats- Ueberdies waren erſchienen der Bürgermeiſter Winnicti, 
bringt fait jede Woche eine neue Phaſe im Verlaufe der- präſident Moscick! mit Gemahlin und Schwiegertochter in der Stellvertreter des Bürgermeiſters Roj, der Kurortkom⸗ 


ſelben und neue Stimmungen. Optimismus und Peſſimis- einem Extrazuge in Zakopane eingetroffen. Mit dem Präfi- miſſär Oberſt Piatkowſti und zahlreiches Publikum, das zu 


mus wechſeln fortwährend ab und ſowohl der eine, wie der denten ſind auch deſſen Adjutanten Rittmeiſter Jurgielewiez Ehren des Präſidenten enthuſtiaſtiſche Rufe erhob. 

andere iſt zur gegebenen Zeit gleich berechtigt. 5 ‚und Rittmeiſter Calewiez angekommen. | Der Präſident beſtieg nach feiner Ankunft mit feiner Be⸗ 
In den letzten Tagen durchleben wir wieder eine neue. Die Hüfte wurden auf dem Vahnhofe in Vertretung der gleitung das bereitſtehende Auto und fuhr über die Koſeiuſzko⸗ 

Phaſe von Optimismus, denn, obwohl die eine und die an. Militärbehörden vom Oberſten Sanitätschef General Ruppert, und Koſcieliſtagaſſe zu dem ſogenannten Direttionsgebäude 

dere Partei noch immer die eigenen Konzeſſionen als beſon Korpskommandanten Wreblewfti, Oberſt Korolewicz, dem Sa“ der Villa des militäriſchen Sanatoriums in Koſcieliſta, wo 

ders hoch und die Konzeſſtonen der anderen Partei als un ( aitätschef des Korpstommandos und von Dr. Czarnek, dem für ihn Appartements vorbereitet waren. Der Präſident ift 

5 unzureichend age iſt 8 N age Kommandanten des Sanitätskorps, dann vom Wojewoden nach Zakopane privat als Gaſt des Militärs gekommen und 

N e 0 0 1 er a au g 5 Dr. Kwasniewſti, dem Vorſtande des Sicherheitsdepartements wird ſich in Zakopane durch vier Wochen aufhalten. 

wie 2 e > 9 85 Imporles Waliek, dem Bezirkshauptmanne Ser de I Stellvertre. Nachmittags machte der Staatspräſident einen Spazier⸗ 

n 9 9 Ar he 528 ter 8 Mogirkgl ur Dr. Wok 1 em Komman⸗ in 8 ofetelif 8 . 
polniſcher Agrar und güchtprodukte auf Grund privater dn. 3 ee na dem Komman gang in das Koſcieliſkatal 
Verständigung unter den intereſſierten Parteien langſam ein- danten der Polizei Lesniowſei empfangen. | 


bekannt wird, unzweifelhaft ein günſtiges Prognoſtikon für — 
den weiteren Verlauf der Verhandlungen. 


Nur die deutſch⸗oberſchleſiſche Kohlen⸗ und Hüttenin⸗ 2 | >» 9 2 92 
duſtrie kann ſich bisher mit dem wahrſcheinlichen Wannen a g 
des Kohlenimportes nach Deutſchland in der Höhe von 350 
Tauſend Tonnen monatlich nicht verſöhnen und führt weiter 4 


eine energiſche Propaganda gegen die Zuerkennung eines ſo 
hohen Kontingentes an Polen. Bir { a | Warſchau, 24 Jänner. Die Pläne des Minifterpräjiden- | Der Plan ſieht einerſeits die Erhöhung der Mietzinſe, 
a Grunde genommen hat gerade die Kohleninduſtrie ten Bartel bezüglich der Belebung der Bautättgteit werden bezw. die Bewilligung gewiſſer Zuſchläge zum Zins vor, welche 
pn 8 N 0 EHYGN Grund zu Klagen. Hegenſtand der Beratungen einer beſonderen Konferenz bil. Erhöhung, bezw. die Zuſchläge einem Baufonds zufließen fol- 
Wenn überhaupt jemand, ſo hat eben ſie das beſte Geſchäft den. An derſelben ſollen die intereſſierten wirtſchaftlichen len. Die Einläufe aus dieſer Quelle werden mit 160 Millionen 
durch den deutſch⸗polniſchen Zollkrieg gemacht. Dank dem Kreiſe u. die Vertreter der Kommunen teilnehmen. Vor der Zloty berechnet, andererſeits ſoll die Immobilienſteuer erhöht 
Zollkriege nämlich hat die Kohlenproduktion in Deutſch⸗Ober⸗ Konferenz wird ſich mit dieſer Frage der Miniſterrat befaf- werden, was auch große Einkünfte bringen würde. Im Pro⸗ 
ſchleſien die Rekordproduktlon aus dem Jahre 1913 um ca. ſen, der die allgemeinen Grundſätze feſtſtellen ſoll. jette iſt die Stelle eines Baudiktators vorgeſehen. 
70 Prozent überſchritten, während in allen anderen Kohlen⸗ 7 8 5 \ i 
becken die Förderung entweder überhaupt noch nicht das Ni: bee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 
veau des Vorkrieges erreicht hat wie in Polen — oder i 
dieſes Niveau nur um ein Geringes überſchritten hat. Und de 
durch den Zolltrieg mit Polen hervorgerufene Konjunktur; 
iſt für Deutſch⸗Oberſchleſien nicht nur eine zahlenmäßige 
Konjunktur, ſondern auch eine Einkünftekonjunktur; denn 
dieſe Induſtrie exportiert nur ganz geringe Mengen von 
Kohle und die auch nur auf die Märkte der Sukzeſſionsſtaa⸗ 
en d. i. Märkte, die große Einkünfte bringen. Eigentlich 
aber plaziert ſie faſt ihre ganze Förderung auf dem oſt⸗ 


zum Vortriegsniveau erhöhte Förderung von Kohle ſich nicht duſtrie im Falle des Abſchluſſes des Handelsvertrages auf 
auf eine normale Entwicklung und einen normalen Ausbau dieſer Grundlage, bei Entlaſſung von Arbeitern aus den 


ſo vieles erhöhte Förderung mit einer ausgeſprochenen Gruben beſchäftigten Arbeiter aus Polniſch-⸗Oberſchleſien 
Naubwirtſchaft verbunden ſein, die je länger fie dauern wür- greifen werde, von denen angeblich 8000, Arbeiter in Deutſch⸗ 
de, deſto größeren Schaden in der Zukunft anrichten müßte Oberſchleſten beſchäftigt ſind. 4 a 
und auch in der Zukunft für die dortige Kohleninduſtrie mit Dieſe ganze Argumentation rechnet aber mit einer gto- 
großen Verluſten verbunden ſein könnte. Je früher die Pe- ßen Naivität der Leſer. Die Förderung in Oeutſch-Oberſchle⸗ 
deutſchen inneren Markte und beſetzt dadurch die infolge des riode einer ſolchen Wirtſchaft beendet werden kann, deſto ſien hat im letzten vollen Jahre vor dem Ausbruch des Zoll⸗ 
Zolltvieges durch die polniſche Kohle verlaſſenen Abſatzgebiete. | befier iſt dies für die dentſchzoberſchleſiſche Kohleninduſtrie. krieges d. i. im Jahre 1924 — 10 900 000 Tonnen betragen 
Es iſt wohl eine ſelbſtverſtändliche Sache, daß in der] Die deutſch⸗oberſchleſiſche Kohleninduſtrie gibt ſich übri- und die Arbeiterzahl in dieſem Jahre 41 849 Perſonen. Im 
Periode der Veſtrebungen zur Erweiterung und Vertiefung gens genau davon Rechenſchaft ab, daß fie beim Kampfe ge- Jahre 1928 hat ſich die Förderung auf 19 698 000 Tonnen, 
der internationalen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit keine [gen das Einfuhrkontingent polniſcher Kohle einen verlorenen das heißt, im Vergleiche mit dem Jahre 1924 um 80 Prozent 
Rede davon ſein kann, daß die natürlichſten, durch Tradition] Poſten verteidigt und das insbeſondere deshalb, weil fie ge- erhöht, während ſich die Belegſchaft nur auf rund 54000 Ar⸗ 
und die geographiſche Lage begründeten Abſatzgebiete ſtändig gen die Zuerkennung dieſes Kontingentes an Polen eigent- beiter erhöht hat, das heißt, im Vergleiche mit dem Jahre 
vor der Konkurrenzinduſtrie ſich verſchließen und wird frü- lich keine ernſten und ſachlichen Argumente vorbringen kann. 1924 um kaum 30 Prozent. 
her oder ſpäter die deutſch-oberſchleſiſche Induſtrie gezwun⸗ Da ſie mit ihren Argumenten wirtſchaftlicher Natur keinen Bei Förderung von 350 000 Tonnen Kohle ſind mit Rück⸗ 
gen fein, ſich in dieſe Abſatzgebiete mit dem polniſchen Kon- Weg zum Verſtädniſſe ihrer Mitbürger finden kann — da ſicht auf die Ergiebigkeit von 1340 kg auf den Kopf und die 
turrenten zu teilen. Im Grunde genommen iſt die Oeffnung die Bevölkerung bereits ſich gegen die weitere Verlängerung Schicht im Ganzen 10 400 Arbeiter beſchäftigt. Wenn die 
dieſer Abſatzgebiete für die polniſche Kohleninduſtrie mit des für beide Teile ſchädlichen Zollkrieges empört — ſucht die Förderung ſelbſt um die ganzen 350 000 Tonnen ſich ver⸗ 
keiner beſonders einſchneidenden Verminderung der Kohlen: deutſch⸗oberſchleſiſche Kohleninduſtrie an die ſozialen Gefüh ringern würde, was, wie wir oben nachgewieſen haben, aus⸗ 
produktion in Deutſch⸗Oberſchleſien verbunden; denn die le zu appellieren in der Hoffnung, daß ſie auf dieſe Weiſe geſchloſſen iſt, würde ſich die Belegſchaft nie um die volle 
Oeffnung der Grenzen für den Import der polniſchen Kohle wenigſens zum Teile das herbeigeſehnte Reſultat d. h. die Zahl der bei dieſer Förderung beſchäftigten Arbeiter vermin- 
wird gleichzeitig die polniſchen Grenzen für den erweiterten Herabſetzung des Polen zuerkannten Einfuhrkontingentes dern, ſondern um die Zahl, die in den Bergwerken ſelbſt 
Import deutſcher Induſtrieprodukte öffnen, was auch eine für Kohle durch die Regierung erlangen werde. Und ſo kön⸗ unter der Erde beim Abbau der Kohle beſchäftigt ſind d. h. 
Steigerung des Verbrauches von Kohle auf dem inneren nen wir in der, der deutſch⸗oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie um 30 Prozent, denn die Zahl der oben und unten beim 
deutſchen Markte zur Folge haben muß. Auf dieſe Weiſe wird 
der Import polniſcher Kohle eigentlich vor allem den infol⸗ Drohung leſen, daß durch die Zuerkennung eines Kontin- minderung um 350 000 Tonnen, kann faſt gar nicht herab⸗ 
ge des Abſchluſſes des deutſch-polniſchen Handelsvertrages] gentes in der Höhe von 350 000 Tonnen monatlich an Alen geen werden“ Dieſe theoretiſche Ziffer ſtimmt, wie wir ſehen 
geſteigerten Bedarf an Kohle in Deutſchland decken und kann wenigſtens 12 000 Arbeiter Arbeit und Verdienſt verlieren vollkommen mit der Ziffer überein, um die in der Periode 


der Unterſchied zwiſchen dem Steigen des Bedarfes und dem müßten, denn ſoviel Arbeiter braucht man zur Förderung von 1924 — 1928 die allgemeine Zahl der Belegſchaft ge⸗ 
Polen zuerkannten Kontingente, um den ſich eventuell die von 350 000 Tonnen und um dieſe Quantität müßte ſich die ſtiegen iſt. t 
Förderung von Kohle in Deutſch-Oberſchleſien verringern Kohlenförderung in Deutſch⸗Oberſchleſien vermindern, wenn Somit müßte die Belegſchaft der deutſch⸗oberſchleſiſchen 


könnte, nur ein minimaler ſein. Bei der derzeitigen Lage der man Polen dieſes Kontingent zuerkennen würde. Um aber Gruben, ſelbſt, wenn die Förderung von Kohle infolge des 
Dinge kann übrigens eine um 70 Prozent im Verhältniſſe auch Polen zu beeinflußen, wird gedroht, daß die Kohlenin⸗ Abſchluſſes des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und 


der dortigen Kohleninduſtrie baſieren, ſondern muß eine um deutſch⸗oberſchleſiſchen Hruben vor allem auf die bei dieſen 


naheſtehenden Preſſe die mit großem Pathos wiederholte Verkehre beſchäftigten Arbeiter, ſelbſt bei elner Förderungs⸗ 
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wirklichen Freundſchaftsvertrag zu ſchließen, der der ganzen Königs an. Wie eine bakteriologiſche Unterſuchung ergab, iſt 
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0 durch das ebene Land, das war 


der langen Bootsfahrt. Wochen und Wochen im Boot zu lie- tue es bald, we 
gen, und immer wieder das gleiche, wenn auch herrliche Land⸗ 
ſchaftsbilder zu ſehen, das wurde doch zu ermüdend. Zudem dann verluſtig gehe.“ 
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Polen um das ganze, Polen zuerkannte Kontingent von 350 der amerikaniſchen Banken und anderer finanziell { 
e 1 T | er Körper⸗ = 
e Peg N55 5 würde, was, wie wir oben nachge⸗ ſchaften ſein, die entweder an den er den Per. Dreiſter Aberfall auf das Poitamt 
5 005 e 1 N ſich an kaum 3000 einigten Staaten bereits gewährten Anleihen oder an einer | W. 8 in Berlin. 
— 1 au ER 5 den 1 e etwaigen Verwertung der deutſchen Zahlung intereſſiert ſind. Berlin, 25. Jänner. Wie die B. Z. am Mittag meldet, hat 
e au } A Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily⸗Telegraph“ hört, | gefterr eine Einbrecherbande das Poſtamt W. 8 in der Fran- 
Sanda ale Die 5 ee u daß Parker Gilbert nad) feiner Ankunft in Europa die Er- zöſiſchen Straße beraubt. Die Einbrecher javen Kenntnis de 
25 bach een 0 55 e ee x ) 5 urger nennung von Owen Young zum Vorſitzenden des Ausſchuſ- von gehabt, daß in einem in zweiten Stock des linken Flügels 

, 9 nen, urch die Gruben ſes und von Moreau und Dr. Schacht zu Vizepräſidenten an- gelegenem Raume große Mengen von Poſtwertzeichen die 


„ e 5 Su auch regen werde. aus der Druckerei kamen, aufgelagert und von dort aus 
9 f ng, die, . Mer 18 ’ 0 8 an 
deren Hinderniſſe beſeitigt ſein e die polnische. n 5 Poſtämter verteilt werden. Der Durchſchnittswert der 
ch di RL abe AR ; | a > rer in dieſem Raum lagernden Bo] zei elä fi f 
% een 77 Be | Eröffnung des Rampfes um die 5 bis 5 Millionen Mart, die e N 
„Sr. Leo Fall Rreuzervorlage im amerikaniſchen ett werden, während ein älterer Wächter alle halbe Stund den 
Senat. Raum kontrolliert und die Kontrolluhr zu ſtecken hat. Der 


f — 0 5 Einbruch iſt in der Zeit von 3.40 bis 4.08 U ü 
N 8 85 x Waſhington, 25 Jänner. Im Senat begann geſtern die Bi 4 8 5 ur hr ausgeführt 
£ine begeijterte Anſchlußredle im Veratung über die Kreuzervorlage. Senator Bora ſforberte worden Als der Wächter geſtern nachmittags um 3.40 die 
Wiener Nationalrat. a e amd Dan a an 
j gung 9 aten mit den acht M t ch 4 . AR NL a 
Wien, 25. Jänner. In der Donnerstagſitzung des Na- anderen Staaten über die Rüſtungen und die Frage der Frei, S 5 he 8 Uhr wiederkehrte, ließen ſich die drei 
tionalrates hielt bei der Ausſprache über den Haushalt der heit der Meere. Senator Hale der die Vorlage im Senat ver⸗ pe anke nt 1 A 7 5 Er er 
tritt, erklärt, ſich damit einverſtanden, den Aenderungsvor⸗ chränke, die zur Verwahrung der Briefmarken dienten, er- 
brochen waren. Pakete mit Marten lagen auf dem Fußboden 


chriſtlichſoziale Adgeordnete Dr. Drexel unter ſtürmiſchen Bei⸗ chlag Boral f Feſtſtell der Worhie der Re 
orahs au ellung der Rechte der Neutralen in N 
19.09 ö J Seil 9 0 MIDRIEN. en herum und der Geldſchrank ſtand weit offen. Einige der 


. h 


fall aller Parteien eine Anſchlußrede. Er führte unter ande- n . 
rem aus a Kriegszeiten anzunehmen. 85 A 
8 5 13 51 N Schränke waren mit einem kleinen 1.5 bis 2 Meter breiten 
nicht viele Zeitungsnachrichten haben ein ſolches Aufſe⸗ ö D Stemmeiſen aufgebrochen worden. Die Einbrecher hatten für 
hen hervorgerufen, wie derjenige, wie vor einigen Monaten Unklare Cage in Rabul. 830.800 Mark, hauptſächlich 5. und 8⸗Pfennnig⸗Marken ge- 
raubt. Sie müſſen ihre Beute in zwei Säcken von 1 bis 1.5 


berichtet, daß die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen 8 . ; 
dem Deutſchen Reich und Heſterreich unterbrochen worden men VV ee eh 
He hat uns gejagt, daß die Urſachen nicht ernit ſeien. Fortgang. Habibs Truppen haben zwei Flugzeuge Aman 
Alg 8 eee Fe Allahs heruntergeſchoſſen. Außerdem wurden in, Kabul 14 e b Wo 
Pen ee 3 8 2 1 8 g e as Anhänger Aman Ullahs verhaftet. Die politiſche Lage in Ka⸗ ſen waren. Beim Zuſchließen brach der Bart ab und blieb im 
f es de ſchen Voltes fällt nicht beim pol. Anſchluſſe, pur iſt noch unklar. Der Flugverkehr zwiſchen Kabul und oberen Schloß ſtecken. Eine hohe Belohnung iſt ſowohl vom 
e kran Sanbelsperirag. Die Einstellung auf das große Taſchkant iſt bis jetzt noch nicht eingeſtellt worden. Polizeipräſidium, wie von der Poſtbehörde auf die Ergrei⸗ 
gemeinſame Wirtſchaftsgebiet iſt notwendig. Wenn wir es ein⸗ fung der Täter ſowie auf die Wiederherbeiſchaffung der ge- 
mal fertig bringen, daß alle Handelsverträge, die Oeſterreich⸗ a ſtohlenen Briefmarken ausgeſetzt. 7 
und Deutschland ſchließen, die Bemerkung enthalten: „Dis Weitere Auflöfung von Parteien in | Wie die Telegraphen-Union von der Oberpoſtdirektion 


Meiſtbegünſtigungsklauſel gilt mit Ausnahme jener Zölle, Jugoflawien. hört, ift auf die Ergreifung der Täter des ſchweren Einbru⸗ 
ches in das Poſtamt W. 8 eine Belohnung von 5000 Mark 


welche Oeſterreich und Deutſchland ſich als befreundete Staa⸗ Belgrad, 25. Jänner Am Donnerstag wurden gleichzeiti 

ten geben“, dann ſollen die Siegerſtaaten komm d : Her . 8 n gleichzeing und für die Wi ; 

Es IR verboten!, 1985 rufen ei . Beltgeniffen er a die kroatiſche Bauernpartei, die. ungariſche Partei und die . 5 Wiederherbeiſcaffung ver gejtohlenen Bulefmat- 

wir uns in einem Umkreiſe, der niemanden ſchadet, nieman⸗ Volkspartei behördlich aufgelöſt. Die Vertreter der drei Par⸗ n Prozent des Wertes ausgeſetzt worden. 

den wehe tut, nicht ſelbſt helfen dürfen, dann möchte ich hören teien wurden zum Obergeſpan vorgeladen, der ihnen die amt- i 

ob auch Ameritaner und Engländer fagen, daß uns ſo etwas liche Verfügung mitteilte. Die Kanzleien der drei Parteien Wiederaufbau des Fletnagebietes. 

verboten fein ſoll. Die Form, die Europa ſpäter haben wird, ae Ko ee ein a ech Im Ausbruchsgebiet des Vulkans Aetna hat der Wieder- 
und die Parteibüros geſperrt. Die deukſche ei iſt bis jezt aufbau begonnen. Der Auftrag für den Bau von mehreren 


Zentner weggeſchleppt haben. Der Einbruch muß vor längerer 
Zeit vorbereitet worden ſein, da die Sicherheitsſchlöſſer mit 
einem beſonders dazu angefertigten Nachſchlüſſel aufgeſchloſ⸗ 


wird langſam geſchaffen und ich bin der Meinung, daß uns, g Mi 

wenn wir den Anschluß nicht nach der einen Seite hingiehen, noch nicht aufgelöst. 5 100 Häuſern wurden bereits erteilt. Ebenſo werden die zer- 
eine kritiſche Stunde anders wohin werfen wird, wo wir uns „„ f ſtörten Eiſenbahnverbindungen und Waſſerleitungen wieder 
fragen werden: Gott, wohin bin ich geraten? Als den Weg Das Befinden des Rönigs von ñhergeſtellt. 


zu einem Wohlergehen Oeſterreichs betrachte ich die Arbeit an 5 

dem großen Werk, daß wir vorläufig einen Handelsvertrag England. DE } 

abſchließen, zu dem die Unterhändler zuſammentreten. Die London, 25. Jänner. Nach dem heute vormittags ver⸗ Zum Überfall der Wahabit. 

Freude, nur eine Aufgabe haben, nämlich miteinander einen öffentlichten Bulletin hält die Beſſerung im Befinden des London, 25. Jänner. Von den Wahabit, die Montag in 
das Gebiet von Koweit einfielen, find 20 Mann der Iratver⸗ 


tzt frei von Infektionsſtoffen. teidigung getötet und eine Anzahl verwundet worden, wäh- 


g — 2 2 dafür ee . 8 die rechte Bruſtſeite je 5 

haben leinen Patt. den man dem Völkerbund vor egen TR 9 1 rend die Verluſte der Wahabit nicht bekannt ſind. Die Waha⸗ 
n S 8 DE n 25 (bit Uebe Fr * va 2 PER NETT, Er 1 4 er . 

ER — 1 rfälle verurſachen, wie der diplomatiſche u 


muß, fie haben einen Schiedsvertrag, aber fie ſind eine große ; \ 
Einheit, ein Fernpunkt zur Einheit Europas. Unterſchlagung von dent des „Daily⸗Telegraph“ feſtſtellt, den e 
Stürmiſcher Beifall im ganzen Hauſe folgte der Rede = len in London wie in Bagdad beträchtliche Sorge. 

ö Derficherungsbetragen. 9 chtliche Sorg 


und der Abgeordnete wurde lebhaft beglückwünſcht. | | 
a Breslau, 25. Jänner. Der Generalvertreter Schreiber — 222 A 2 2 
Di icht tlich erikanifchen wurde wegen Unterſchlagung von Verſicherungsbeträgen in Exp ſoſten einer Höllenmaſchine. 
5 nichtamtlichen am ; der Höhe von 18.000 Mark verhaftet. Er war von der Direk⸗ Apolda, 25. Jänner. In der Wollwarenfabrit Schmidee 
i Beobachter. f lion der deutſchen Feuerbeſtattungskaſſe „Flamme“ in Ber: | iſt heute vormittags eine Höllenmaſchine explodiert. Durch den 
London, 25. Jänner. Die ameritkaniſchen Mitglieder des | lin aufgefordert worden, nach Berlin zu kommen und abzu⸗ Poſtboten war ein Päckchen abgegeben worden, beim Oeffnen 
Sachverſtnädigenausſchuſſes werden, wie man in Londoner rechnen. Die Abrechnung ſtimmte nicht, ſo daß die Feſtnahme erfolgte eine ſchwere Exploſion. Ein Angeſtellter wurde im 
unterrichteten Kreiſen annimmt, von einer großen Zahl nicht⸗ Schreibers veranlaßt wurde. Die Unterſchlagungen erjtrerten Geſicht ſchwer verletzt. Im Büro wurden ſämtliche Fenſter⸗ 
amtlicher „Beobachter“ begleitet ſein. Es werden Vertreter ſich auf einen Zeitraum von vier Jahren. ſcheiben zertrümmert. N 
beseeseeessee eee ο D οναιναe 


eee eee eee ο 
8 Muskel, jede Sehne ſchmerzte einzeln und mit Hingabe, die Du auch ſchon auf feſtem 5 900 e 

Folge des längſt ungewohnten Rittes. Das konnte ja gut „Nein“, mußte ich r wahrheitsgema antworten, 
Fahrt ims Goldiand. werden! Mühſelig ſchleppten wir uns dem Ufer zu. Nur „bei mir ſcheint ein Loch zu ſein, und darin werde ich wohl 
j Skizze von Joſeph M.Belter Semjon Pawlowitſch zog es vor, „bei den Pferden zu blei⸗ langſam verſchwinden. Sei froh, daß Du ſo groß biſt, bei 
Die Tage flogen dahin. Wieviel Wochen waren es nun, ben und auf die Sachen zu paſſen“, wie er ſchläfrig ver- Dir dauert es wenigſtens länger. Allerdings hatte er ja 
daß wir auf der Lena ſtromabwärts trieben, mein langer kündete. 5 etwas von feſtem Boden gejagt. Was gab es aljo? Der 
n umſäumten den Fluß. Raſch Schlamm reichte demnach nicht ins Unendliche? Viel weiter 


Freund Imquill, der getreue Semjon Pawlowitſch und ich? Weidenbüſche und Erle demne ‚Un 
5 8 — wir in paar brauchte es ohnehin nicht mehr bei mir. Das Waſſer hatte 


uns dem größten Golddiſtrikt Sibi⸗ flogen die Kleider vom Leibe, dann ging es mit ein 
riens, der von der Lena und ihren Nebenflüſſen Witim und schnellen Sprüngen in das Waſſer, das zehn Schritte vom den Hals erreicht. 99 1 N 35 
Dlemta eingeſchloſſen wird. a Ufer erſt bis zum Leib veichte. Aber pfui Teufel: der Boden „We ich an meinen Eisbeinen merke, ſtehe ich auf Eis, 
Semjon Pawlowitſchs Reden wurden immer ausſchwe war ſchlammig. Während ich mir zum Abkühlen ein paar klang es wieder herüber. N Br g 
fender und bildhafter, ſeine Augen leuchtender. Welche Ge⸗ Hände voll Waſſer über Kopf und Rücken ſchüttete, hörte ich | Es war ſo. Denn jetzt ſpürte auch ich den eiſigen, feſten 
legenheit! Ganz ergebenſt machte er als getreuer Diener Imquill über die Fliegen ſeine ſchönſten Flüche vom Stapel Halt. Die Eisſchicht war erreicht, die auch in den heißeſten 
die hochwohlgeborenen Herrſchaften darauf aufmerkſam, jo: laſſen. Indes ſank ich langſam in den Schlamm ein, und als Sommern nicht auftaut. Und jetzt, nachdem ein Grund er⸗ 
lange, bis uns regelrecht ein leichtes Goldfieber packte. So mir dies zum Bewußtſein kam, da ſteckte ich ſchon bis über | veicht war, würde es ſchon gehen. Gib mir einen feſten Punkt 
tauſchten wir ſchließlich in Witimskoje den Reſt unſeres koſt⸗ die Knie darin. Das Waſſer reichte bis an die Bruſt. gußerhalb zer sur, und ich will ſie aus ihren Angeln heben, 
baren Pelzwerkes gegen vier gute Sibirienpferde ein, ver⸗ Erſt zwar lachte ich noch, als aber meine Anſtrengungen, hat der alte Archimedes geſagt. Warum ſollten wir alſo 
äußerten die beiden Boote, verteilten unſer Gepäck und rit⸗ mich zu befreien, nur die Folge hatten, als daß ich ſchneller unſere Gebeine licht frei machen können? f 
ten weiter Lena-abwärts. s kund tiefer einſank, wurde ich plötzlich eiskalt vor Schrecken. Und ſiehe, es ging. Ein Bein ließ ſich heben, wenn es 

Unſere Pferdchen, wetterharte, ausdauernde Konnijes, Ich drehte mich nach Imquill herum, deſſen Organ fi) auch den. Anſchein hatte, als würde es ausgeriſſen. Aber als 
trotteten durch den hellen Morgen, und wir waren wieder troſtreich ein paar Schritte unterhalb in allerlei nicht ſalon⸗ das andere nachkommen jollte, ſank das erſte wieder ein. 5 
einmal recht ausgelaſſen. So auf den Gäulen dahinzureiten fähigen Arabesken erging. „Du, Imquill, ich ſtecke hier in „Große Schritte machen, ſonſt dauert es zu lange“, rief 
doch einmal etwas anderes dem verfluchten Schlamm feſt und komme nicht heraus, im Imquill herüber. Er beſaß offenſichtlich einen gewiſſen Vor⸗ 
Baikallager und nad) Gegenteil! Wenn Du mir noch etwas zu ſagen haſt, dann ſprung in der Technik. Nur langſam verſtand ich, und als 
il mir ſonſt das Waſſer in die Ohren laufen ich begriffen hatte, da wollte ich es nicht glauben, denn das 

bedeutete daß wir uns bis zum Ufer zwei oder drei Stunden 

0 2 lang quälen mußten. N Mt 
tam inzwiſchen der Sommer — ach, er iſt ja jo kurz, der zau-| „So, alſo Du auch!?“ ſagte er ganz kalt. „Weshalb Und doch war es der einzige Weg. So blieb nichts übrig, 
berhaft ſchöne ſibiriſche Frühling — die Fliegen begannen glaubſt Du denn, daß ich hier ſtehen bleibe und mit meiner als ein Bein nach dem andern heraus zu ziehen, es vorzu⸗ 
zu einer unerträglichen Plage zu werden, die Luft glühte | wohllautenden Stimme die Fliegenbeſtien unterhalte?“ ſtrecken und wieder in den Schlamm bis auf die Eisfläche zu 
und die Lodka ſchien aus heißem Metall zu ſein. Fahre hin! Jetzt wurde mir doch allen Ernſtes unheimlich. Schlamm⸗ preſſen, das andere nachzuheben und. ſo fort, eine elende 

Gegen Mittag als die Sonne uns wieder einmal ihre | bänte in der Lena waren mir gänzlich neu, u. es hatte ganz | ſchmutzige, maßlos ermüdende Arbeit. fe 
mütterliche Liebe allzu glühend fühlen ließ, lenkten wirf den Anſchein, als ob ich dieſe Erkenntnis ziemlich teuer be-| Aber wir ſchafften fie, trozdem unſere vom Reiten ohme⸗ 
unſere Pferdchen in den Schatten der Taiga, kochten unſer | zahlen müßte. Der Ruſſe war weit. Außerdem ſchlief er hin mitgenommenen Schenkel ſchmerzten, daß wir am liebſten 
Mittagsmahl und taten einen langen, ergiebigen Schlaf, aus beſtimmt und würde unſer Rufen nicht hören. bei jeder Bewegung gebrüllt hätten. 8 ER 
dem wir mit ſchweißnaſſen Geſichtern und ſchweren Köpfen Mittlerweiſe fielen die Fliegen und Gelſen in ſurrenden Als wir glücklich am Ufer ankamen — vein, ich erzähle 
erwachten. Die Lena war nicht allzuweit. Wie wäre es, und hellſingenden Schwärmen über uns her, ſo daß ich wohl lieber nicht, wie wir ausſahen. Und habe ich erwähnt, daß 
wenn wir uns vor dem Weiterritt durch ein Bad erfriſchen? oder übel gezwungen war immer öfter unterzutauchen. Jede der Schlamm der ſibiriſchen Flüſſe, na, jagen wir, nicht wohl⸗ 
Geſagt, getan! ’ 4 ö ſolche Bewegung aber hatte ein weiteres Einſinken zur Folge. riechend iſt? ' 2 

Aber als wir uns erheben wollten, erſcholl ein jämmer- Dabei wurde der Schlamm an den Füßen ganz empfindlich Zwei Tage blieben wir marſchunfähig. Das war der 
liches Stöhnen. Die Oberſchenkel waren wie zerriſſen jeder kalt. Plötzlich hörte ich wieder Imquills Stimme: „Stehſt Beginn unſerer Fahrt ins Goldland. FERN 


nach den verfluchten Wintermonaten im 


wird und ich des Genuſſes Deiner lieblichen Stimme als⸗ 
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Bei dieſer Gelegenheit hielt die Schwieger⸗ 
mutter eine Anſprache, die ich anzuhören das 
große Vergnügen hatte. Sie erklärte, daß bei 

den Weißen die Sitten ja anders ſejen. Das 
Wort „rückſtändig gebrauchte ſie nicht gerade; 
aber die Geſichter der Sippengenoſſen lächelten 
verdächtig wohlwollend. „So werde ich,“ fuhr 
die Schwiegermutter fort, „auch nach euren Sit⸗ 
ten auf der Veranda ſchlafen, nicht aber nach 
unjeven im Zimmer mit euch zuſammen.“ 

Es gehört zum guten Ton, daß die Bibi aus⸗ 
zureißen verſucht, und dann die Mutter — als 
Zeichen, wie ernſthaft der Kaufkontrak and ihrer 
Familie eingehalten wird, die Tochter wleder zu⸗ 
rückbringt. So erhob ſich denn in jener Nacht quch 
ein fröhliches Jagen im Garten des Europäers, 
der, im ſeidenen Pyjama, verlegen an ſeiner gi⸗ 


„Bibi“ iſt an der oſtafrikaniſchen Küſte das 
Wort für Frau. Es bedeutet Frau, Mutter, 
Schwiegermutter — am beſten läßt es ſich mit 
„gehobene Frau“ überſetzen. Freilich iſt dieſe 
Ueberſetzung unſicher; aber der Begriff „Bibi“ a 
liegt ſeſt. Eine Bibi iſt eben eine Bibi. Sie hat 
bei ihrer Übernahme einen Kaufwert; im Durch? 
ſchnitt den von 12 Ochſen oder aber 90 Goldmark. 
Iſt die Bibi ſehr hübſch, dann gilt fie mehr. 
Weniger hübſche oder ältere Mädchen ſind billi⸗ 
ger“ An Bord unſeres deutſchen Dumpfers „Wa- 
tuſſi“ war ein Somalineger, geziert mit der eng: 
liſchen Kriegsmedaille „The great war of civili⸗ 
ſütſon 1914 bis 1919“, der ſeine Schweſter in . 
„zahlibat verkaufen wotlle. 25 
„Was ſoll ſie denn koſten?“ fragte ich. 


* 


Der Krieger für Stoflifatton warf ſich in die 


Wöliſt. „O, ste ft ſchön. Wollen Sie ihr Bild . 5 > e 8 ae 4 5 garette ſaugend, vom Balkon aus dreimal die ſer 
ganz in Natur? Einen Schilling. Sie koſtet zwölf! A =] N ; \ eltſamen Jagd nach ſeinem Glück zuſehen konn⸗ 
Ochfen“ Nach einer Weile ſetzte er zögernd hin⸗ te. Ich konnte ihm vom Seitenflügel des Hauſes 


zu: „Und 500 Rüpieen.“ — „Und wer bekommt 
das Geld und die Ochſen?“ — „Die teilen ſich 
mein Vater und ich.“ — „Und das Mädchen?“ 


her noch einen „fröhlichen Polterabend“ zurufen. 
Dann bekam die Bibi ihre Hütte, ſaß abends 
von ſieben Uhr ab neben dem Stuhl ihres Gat⸗ 


„Das bekommt doch den Mann.“ — „Dann ten — wenn man ſo ſagen darf, paßte genau 
müßt ihr euch alſo freuen, wenn ihr diele Mäd⸗ auf, daß er Feuer für deine Zigavette und his. 
chen habt?“ — Der Farbige strahlte. „Viele ky in ſeinem Glaſe hatte und entfernte ſich ei⸗ 


Mädchen, viel Geld.“ ö 
In Oſtafrita beſuchte ich mit einem deutſchen 
Betanfiten und deſſen Frau eine Plantage. „Sit 
das deine Bibi?“ fragte ich! den farbigen Auf⸗ 
jeher. „Ja.“ — Was hat fie denn gekoſtet?“ Der 
Deutſche lachte und antwortete: „Bei uns iſt das 
anders als bei euch. Wir bekommen noch Geld 
dazu“, Ein unbeſchreibliches Lächeln glitt über 
das Geſicht des Farbigen, als ob er ſagen woll⸗ 12 
te: „So dumm iſt doch kein Menſch!“ Dann ſah 
er ſich die weiße Frau noch einmal prüfend an 
und meinte begütigend: „Run ja, das habe ich 
mir gleich gedacht, daß ſie nicht viel wert iſt.“ 
Auch in Portugieſiſch⸗Afvika vollzieht ſich der 
Kauf einer Bibi durchweg unter den gleichen For⸗ 
malitäten. Ich hatte Gelegenheit, dem Ende einer 
ſolchen Kauffeierlichkeit beizuwohnen. Ein junger 
Europäer hatte an einem ſchwarzen Mädchen ge- 
fallen gefunden. Er wandte ſich an den Vater 
und bezahlte die Kaufſumme. Aber er "hatte: ic, 
inſofern geirrt, als er geglaubt hatte, die Bibt 
nun ſofort mitnehmen zu können. Das Mädchen 
wurde zunächſt einmal „vorbereitet“; in der vdekommt leicht einen anderen „Mann“. K 
Hauptſache ſcheint dieſe Vorbereitung im Ein⸗ 1 f „Einen beſſeren?“ bemerkte ich. „Vielleicht. 
ſperren beſtanden zu haben. Nach drei Monaten ma D.C) ulinarı ER, ate ; ER Aber fie gehört noch immer mir; ich habe fie ja 


lends auf ein Händeklatſchen. Natürlich war ſie 
eiferſüchtig. Als der Europäer nach zwei Wochen 
den Beſuch durchreiſender weißer Damen erhielt, 
ſand er ſeine Bibi, die für die Dauer des Auf⸗ 
enthaltes jener Weißen in ihre Hütte verwieſen 
war, des nachts in einer Ecke der Veranda hocken. 
Er verwies fie deutlich in ihre Hütte; aber am 
kommenden Morgen hockte ſie wieder im Eß— 
zimmer ihre „Gatten“ unter dem Eßtiſch. 

Wie wird ſich die Sache nun weiter ent⸗ 
wickeln?“ fragte ich den Europäer beim Abſchied. 
„Sehr einfach“, meinte der, „ich muß nur dafür 
ſorgen, daß ſie mit den Boys nicht gemeinſame 
Sache macht. Ich gebe ihr die Aufſicht über die 
Vorräte und mache ſie verantwortlich. Dann gibt 
es bald die nötigen Reibungen zwiſchen den 
Raſſegenoſſen.“ n Ur 

„Ja, und Später?“ rt 

„Nun, bis dahin hat fie einige Geſchenke er⸗ 
halten, und wenn ich ſie los ſein will, dann be⸗ 
kommt ſie ein paar Ziegen oder, wenn fie ſehr 
brav war, einen Ochſen. Dann iſt ſie reich und 


gekauft. Und ich kann ſie immer wieder 
zurückfordern. 
„Was Sie vermutlich nicht tun wer⸗ 
den.“ g 
„Ich werde mich hüten, insbeſonde⸗ 
re, wenn ich einmal eine weiße Frau 
nehme. Meine ſchwarze Bibi iſt imſtande 
und bringt die weiße um; mit feinge⸗ 
ſchabten Bambusfaſern, die ſich nicht 
nachweiſen laſſen. Die miſchen die 
e N f a Bar 41 N Schwarzen in die Speiſen. Ein langſa⸗ 
Die Brautſchau! Hier wird niemals eine Katze im Sack gekauft Der Kaufpreis. Mit dem Affen wird er kein „Schwein“ ha. mer, qualvoller Tod iſt die Folge. Es. 
8 ö . ben; der richtige Kaufpreis für eine Frau ſieht 1 gibt da leider Beiſpiele. Ich danke!“ 
„ g Die Bibi ſpielt in dem 1912 geſchloſſenen, gerade jetzt 
doch ließ man den Kä nicht mit ihr ſprechen. Sie ab. Er ſteigerte fein Angebot aus Trotz; endlich bot er den | wieder erneuerten Handels- und Verkehrsabkommen zwiſchen 
e e . e Be- ganzen Rabſpreie noch einmal, für den Vorzug, ſeine doch „ we deen a Portugiefiich- 
ſchauer zahlen für den Anblick ein kleines Eintrittsgeld an bereits bezahlte Bibi beſichtigen zu dürfen. Aber auch dieſes Afrika eine rose ae RR ARE IHREN Lt 
die Schwiegermutter, die neben der Bibi Wache hielt. Der in- | Angebot wurde rundweg abgeſchlagen. 15 x ee 8 2 it bee Tür e ee 25 
zwiſchen etwas unruhig gewordene Käufer wollte nun Die Endlich erfolgte die Uebergabe des Mädchens. Der Euro⸗ ee 140 en er von denn jetzt in Transpaal 
Dame ſeiner Wahl wenigſtens auch beſichtigen. Aber die Ber- | päer der ſich mehr und mehr der Wichtigkeit des Vorganges 800 8 bis 1 8 10 a PR (In 5 Jahren 5 wür noch 
wandten ließen ihn nicht auf feinen eigenen Hof. Er bot ein bewußt geworden war, hakte ein kleines Feſt gerichtet, an 8 ee Veſtandig eee N u a en 
höheres Eintrittsgeld, als es ſonſt üblich iſt — man wies ihn !dem feine ſchwarze Sippe teilnahm. e ee, N N 15 N 


brachte man die Schöne Yudepad auf den Hof des Europäers. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 25 


Agrarkommiſſion hat deshalb einſtimmig ihre Zuſtimmung zu 


Moiĩewodſch aft Schleſten. der Erſtreckung der Verordnung des Staatspräſtdenten auf 


das Gebiet der Wojewodſaft Schleſien beſchloſſen und emp⸗ 
ſiehlt dem Schleſiſchen Seim die Annahme des Geſetzentwur⸗ 
Nachtrags kredite der Wojewodſchaft 13,069.896.45 Zloty verausgabt worden, ſo daß ein Mehrbe⸗ ee 
für das Etatsjahr 192930. darf von 809.530 Zloty entſtanden iſt. Ferner iſt ein Betrag 
Dr a von 150.000 Zloty für den Bau eines Gymnaſiums in Bie⸗ Bielitz. 
Der Wojewodſchaftsrat hat dem Schleſiſchen Sejm einen lit zu decken. Dieſe Mehrausgaben werden mit Lohnerhö⸗ 


f 5 Bi i 
Geſetzentwurf zur Bewilligung von Nachtragskrediten für! hungen und Verteverung des Baumaterials begründet, wie | Am Shen — 5 
itzung meinderates der 


das Etatsjahr 1928-29 in der Höhe von etwa 11 Millionen ſie ſeit dem Jahre 1926 eingetreten ſind. Fi ; 
Zloty vorgelegt. Die geforderten Beträge verteilen ſich wie neuen e e wird Ih > eg 5 8 8050 ſtatt, welche vom Bürgermeiſter Pongratz mach 
folgt: Ionen Zloty gefordert. Bisher ſind bewilligt worden zu dieſem r 
Im Teil !: Zewck 14, 950.000 Zloty. Es find aber nur rund 14 Millionen | -; Von der Tagesordnung, die 18 Punkte für die öffentliche 
Teil I N 10 Fonds für Schulzweck 250.000 Zioty Zloty verausgabt worden, womit 860 Wohnhäuſer durch die Hihlne aufwies, wurden 2 Punkte gefteigen, 
„ Jun Diäten der Mitglieder des schle- , d re 
ee eee eee . ein Betrag von 950.000 Zloty zur Verfügung. Für das Jahr . der zu vergebenden Autodroſchkenkonzeſſionen, welcher 
„ 8 13 Dispositionsfonds des Wojewod- 5 N \ 1929»30 iſt der Neubau weiterer 466 einzelſtehender Arbeiter⸗ ee Zeit in Anſpruch genommen hat. a 
15 Sah 50.000 „ Wohnhäuser ſowie ein Block⸗Häuſerbau in Ruda mit 50 Woh. gun 95 A Stzung wurde nach dreiſtündiger Ta- 
» g | 18 n F 1,085.000 „ nungen vorgeſehen. Für dieſes Bauprogramm iſt eine Quote eie ichen Sitzung auf einen ſpäteren Zeitpunft 
Wolewodschaftsabteilungen 2.450.000 von 8,059.900 Zloty vorgejehen. Aus Budgetmittel des Jah- R $ Ei N 
Ten II Abt. 1 6 2 Verschiedene persönliche res 1929-30 wird noch ein Betrag von 3 Millionen Zloty not⸗ RFT n 
3 g 5.000 „ wendig ſein. Hierzu kommt der noch nicht verwendete Betrag an u Sue Dep: pan Dieliß nach Kattowitz verſezten Ge- 
. er e für bewegliche Gegen- ih in der Höhe von 950.000 Zloty ſowie die monatlichen Ein⸗ . der e Kurie, Profeſſor Milit, in den 
we Verlag 10.000 x nahmen für die verkauften Häufer in der Höhe von 450.000 N e eingeführt und erſtattete die Angelobung. 2 
„ „ 28 Andere Ausgaben 24.000 ‚got, ſo daß ſich eine Summe von 4.4 Millionen Zloty als Hierauf verlas GR. Bahninſpektor Vyrski eine Huldi 
22 29 5 Fp a a ö 90.000 „ zur Perfügung ſtehenden Betrages ergibt. Zur Beendigung ER aus Anlaß der 66. Wiedertehr des polniſchen 
VorflI. n, 20000 : der Pautätigteit ift ein fofortige Aredit von 3 Milionen ZIo- |, 5 — Sa 1863 zu Ehren der gefallenen und Te- 
Teil IV g 2 Verschiedene persönliche Ausgaben "550 5 ty erforderlich, ſo daß alſo mit den oben genanntem Betrag Su eee os Ehrbezeugung erhe- 
9 1: Matt 2 * un 3 na Anl = 5 e ir er pa 1 eee oo 
3 eubauten j 2 42 onen Zloty gefordert wird. 5 9. 
„ „ ga Ausserordentliche Neubauten 3, 959.540 „ | Die außerordentliche Entſchädigu a 2 Ueber die Rechnungsabſchlüſſe der Verwaltungs jahre 
> ng für die Finanzämter 
Fell VII Abt. II 8 2 . persönliche u find für Mehrleiftungen der eee F 1926-27, 1927.28 und das Nachtragsbudget 1928.29 referierte 
„ vm „ s 2 Verschiedene persönliche bemerkt wird, daß dieſe Beamten durchſchnittlich an 90 Tagen | CT. Profeſſor Feuerſtein. Mit einem Ueberſchuß von 
FF ag ee De egmungsabfäife und Das Andtragspröffninar wur 
2 1 1 ji 894 Deer geforderte Betrag für unmittelbare Ausgaben in der Die Nechnungsa ſchlüſſe und das Nachtragsprältminar wur 
„ „ $ 10a Dotation für ausserordentliche „Hohe von 140.000 Zloty ſeßt fih zufammen aus 3 Prozent den F Br 3 
Wojewodschafts-Investionen 100.000 „ Entſchädigung für die Gemeinden für Einziehung der Grund: Dee Konzefjion pie ur Leihbibliothek fü r den penfionter- 
„ „5 14 Unterhaltung der Taubstummen 6.925 „ ſabgaben 30.000 Zloty, ferner für die Städte Myſlowitz und ten Ingenieur Cieanliewicz wurde genehmigt. 
. Im Teil u: [Bielitz aus dem Titel 15. prozentiger Anteil, eingeräumt Das Anſuchen um eine Gaft- und Schankkonzeſſton des 
Teil II $ 2a Ne eg Beute re ie den richterlichen Erfenntniffen des Höchſten Adminiſtra⸗ 1 8 5 . 3. Maiſtraße wurde der Bau- und 
„ V 11 Al 5 „ ftionstribunal, Rückſtände aus der Zeit bis Ende Dezember : 1 
g u“ 11 Alle auserordentlichen Ausgaben, 3000 > '1925 für ( 
„ „13 Erhöhung der Stempelgebühren 200.00 „1926 bis 31. März 1928 55.000 Zloty. bin . ga und Sede 
: Im Teil Iv: 3 eine - un nkkonzeſſion für 
. a 
155 15 N 18 Zentral-Bibliothek 9 x | Beichlüffe des magiſtrats aus det . „ von Autodroſchkenkon⸗ 
RR fi 1 ee . | mn 1 Sitzung vom 22. Januar. zeſſionen wurden derzeit zuriftfgeitellt, da igenblicklich kein 
10 8 Alenelhilten 28 Zum Zwecke der Verſorgung von Städtiſch⸗Janow und Bedarf an der Erweiterung der Konzeſſionen vorliegt. 
. Unteratiltzungen and ub R 11 1 e Joſef 1 05 elektri⸗ 8 We a Bi die bee Elektrikerkon⸗ 
jonen 00 „ ſchem Licht wurde der Ankauf der notwendigen Kabel be- zeſſion des Albert Drisks wurde ſtattgegeben. 
„ „ „ » 13 Ausbildungskurse 15.000 „ ſſchloſſen. f Dem Apotheker Drancz wurde eine Drogeriekonzeſſion er⸗ 
1 5 . eee gi „Deer Volksſchule in Slupna wurde die Genehmigung zur | teilt. 
5 1 1 R 3 1 Amtliche Lokalschulen 25.000 der e e Arbeitsſtelle in der Volksſchule Die Benützung der Klaſſen in der polniſchen Mädchen⸗ 
# ndere Ausgaben 8.500 n der Boliner ee, en re Fir die Gewerbliche Fortbildungsſchule für 
„ „ 8910 o und N 0 —— g Ferner wurden nachträgli ch Kredite für das Haushalts- Bee derägtifyogenienighe ke eee 8 ee 
„ „8 11 Unterstützungen und Subventionen 5 lahr 1928-29 für körperliche und militäriſche Vorbereitung in dieſer Angelegenheit mit dem Staate einen Vertrag auf 
für kommunale Mittelschulen 250.000 ſowie für den Ankauf neuer Bücher für die ſtädtiſche Volks⸗ Ueberlaſſung der Klaſſen abzuschließen. Bei dieſer Gelegenheit 


leſehalle bewilligt. 


Die hier geforderten A a 5 be 
dien ce ; Dein „Täufende | Zum Schluß wurden noch laufende Steuerfragen, Perſo⸗ 


Einnahmen aus dem Etatsjahr 1928-29 gedeckt werden. Die 
im Teil 2, Unterabteil 1, § 16, geforderte außerordentliche 
Ausgabe für die Wojewodſchaft von 2,450.000 Zloty ſowie 
auch die Baukredite ſollen auf das Budget des Etatsjahres 
1929-30 angerechnet werden. 


Erläutert werden die geforderten Beträge noch wie folgt: 

Die im Teil 2, Unterabteil 1, § 15 geforderte Summe für 
Subventionen in der Höhe don 1,085.000 Zloty ſoll verwen⸗ 
det werden zu einer Subvention für die Wirtſchaftsliga zur Die Reſolution des Janicki-Klubs über die Ausweiſung 
Einrichtung eines ſtatiſtiſch⸗informatoriſchen Büros in der deutſcher Ingenieure, Techniker, Direktoren und Verwaltungs⸗ 
Höhe von 40.000 Zloty, für die Beteiligung der Wojewod⸗ beamten aus Polniſch⸗Oberſchleſien hat keine klare Entſchei⸗ 
ſchaft an der Landesausſtellung in Poſen, wozu. 120.000 dung gefunden. Eine dreiſtündige Debatte wurde geführt, der 
Zloty benötigt werden. Er erſcheint eine Unterſtützung der an größte Teile der Redner aller Fraktionen wandten ſich gegen 
der Ausſtellung ſich beteiligenden ſchleſiſchen wirtſchaftlichen den Antrag, hatten aber nicht den Mut, entweder für oder ge⸗ 
Verbände und Genoſſenſchaften notwendig. Ferner ſoll dar- gen den Antrag zu ſtimmen. Der Abg. Korfanty machte einen 
aus bewilligt werden Subventionen an bedürftige, in Krakau ſchlauen Schachzug, um ſich der Entſcheidung zu entziehen 
ſtudierende ſchleſiſche Schüler in der Höhe von 250.000 Zloty, und die anderen Parteien einſchließlich der Deutſchen aber 
für den Bau eines Schloſſes für den Staatspräſidenen in der ausſchließlich der Janicki⸗ und des Biniſzkiewiez⸗Klubs folgten 
Höhe von 100.000 Zloty, für den Bau von Volkshäuſern in dieſer Spur. So wurde der Antrag Konfanty, ohne Stellung 
Rybnik 50.000 Zloty, für den Bau von Volkshäuſern in nahme des Schleſiſchen Sejm die Reſolution der Warſchauer 
Lublinitz 25.000 Zloty, für den Bau von Genoſſenſchafts⸗ Regierung zu überſenden, mit 27 gegen 12 Stimmen ange⸗ 
Volkshäuſern 200.000 Zloty, für den Bau einer Kathedrale nommen. Hätte der deutſche Klub nicht für dieſen Antrag ge⸗ 
in Kattowitz 200.000 Zloty, für den Bau einer Pfadfinder ſtimmt, dann hätte die Chadeeja Farbe bekennen müſſen. Der 
Inſtruktorenſchule auf dem Vorwerk Bucze in der Gemeinde deutſche Klub befürchtete wohl, daß dann der Antrag ange⸗ 
Gorki Wielki 100.000 Zloty. een worden wäre. Jedenfalls ift dieſe Entſcheidung höchſt 

Die folgenden außerordentlichen Ausgaben der Wojewod⸗ ſonderbar. 
ſchaft ſind beſtimmt für die Geſellſchaft „Zwiazek“, 1 Million Es iſt wohl anzunehmen, daß die Warſchauer Regierung 
Zloty, und für den Ankauf von Handelsſchiffen für das ſtaat⸗ dieſe Reſolution unbeachtet laſſen wird, da ja eine Verſtän⸗ 
liche Schiffahrtsunternehmen „Zegluga Polski“, 1,450.000 digung mit den Nachbarn im Intereſſe des Staates liegt. Da 
Zlty. Der Betrag ſtellt die erſte Rate dar. Das diesbezügliche wir ja im Begriff zu einer freundſchaftlichen Verſtändigung 
Geſetz iſt bereits dem Schleſiſchen Sejm zugegangen. mit Deutſchland ſind, ſo dürfte. damit der Schlußſtein über 

Bei den perſönlichen Ausgaben handelt es ſich ſtets um dieſen Streitpunkt gelegt ſein. 0 
Krankenkaſſenbeiträge. 5 g | £ 

Die Ausgaben für den Verlag find durch Erhöhung der 
Druckkoſten ge 15 Prozent für die Druckſachen der Finanz. Die Unterſuchung von schlachtvieh und 
ämter entſtanden. | Fleiſ 


Die Ausgaben in der Höhe von 24.000 Zloty ſind ent⸗ 
ſtanden durch Ausſchreibungen (3000 Zloty), für Herausgabe 


ſowie der Bericht über die Reviſion der ſtädtiſchen Hauptkaſſe 


Die Warſchauer Regierung ſoll 
enifcheiden. 


Der Wojewodſchaftrat hatte am 11. Juni 1928 dem 
Schleſiſchen Sejm einen Geſetzentwurf vorgelegt, welcher die 
eines ſchleſiſchen Jubiläumsbuches „Przemyſl i Handel“ Erſtreckung der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
(14.000 Zloty) und für andere unvorhergeſehene Ausgaben. 22. März 1928 über die Unterſuchung von Schlachtvieh und 

Der Betrag von 20.000 Zloty ($ 15) iſt zur Dispoſition Fleiſch auf die Wojewodſchaft Schleſien vorſah. Die Agrar⸗ 
der ſchleſiſchen Sicherheitsämter. kommiſſion des Schleſiſchen Sejm hat ſich am 28. November 

Der Betrag von 1687 Zloty (8 9) iſt zur Deckung einer 1928 mit dieſem Seſetzentwurf des Wojewodſchaftsrates he⸗ 
Rechnung aus dem Jahre 1927 für Häuſerbauten in Königs- faßt. Der Geſetzentwurf hat den Zweck der Uebereinſtimmung 
hütte. der Vorſchriften über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchunterſu⸗ 

| hung auf dem Gebiete der Wojewodſchaft mit denen des gan⸗ 
zen Landes herzuſtellen, was die Agrarkommiſſion für ſehr 
erwünſcht hält. Die Einführung dieſer Beſtimmungen auf dem 
Gebiete der Wojewodſchaft dürſte nicht ſchwer fallen, auch mit 
Rückſicht auf die techniſche Seite der Durchführung. Die 


f Die außerordentlichen Banausgaben 
ſtellen ſich wie folgt dar: Für den Bau eines neuen Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäudes, in welchem auch der Schleſiſche Sejm unter⸗ 
gebracht werden ſoll, iſt aus Budgetmittel der Betrag von 
12,260.368.45 Zloty bewilligt worden. Es find aber bisher 


nalfragen, Fragen des Elektrizitätswerkes der Stadt beraten 


und der Stadtſparkaſſe vom 18. Jänner entgegengenommen. 


ſoll auch die Entſchädigung des Schuldieners in Betvacht ge⸗ 
zogen werden. KR 


Skifektion „Makkabi” BielsRo. 


Wie bereits mitgeteilt, planen wir in der Zeit zwiſchen 
2. und 3. Februar eine Klubtour in das wunderſchöne Tatra⸗ 
Gebiet mit den idealen Stibergen Krivan, Stoh und Hleb. 
Wir glauben damit unſeren geübten Tourenfahrern Gelegen⸗ 
heit zu geben ein Skigebiet kennen zu lernen, das allen Teil⸗ 
nehmern ſtets in der angenehmſten Erinnerung bleiben wird. 
Wir erſuchen daher alle Intereſſenenten ihre Anmeldungen 
zur Teilnahme bis ſpäteſtens Mittwoch, den 30 d. M. in un⸗ 
ſerer Geſchäftsſtelle, Tuchgeſchäft Wiener, Tempelſtraße, abzu⸗ 
geben, wo auch alle näheren Informationen zu erfahren ſein 
werden. Zur Orientierung teilen wir mit, daß ſich die Koſten 
dieſer Tour auf 20 bis 25 Zloty belaufen dürften. 

Die Sektionsleitung. 


Berichtigung. Die vom Magiſtrat ausgegebenen „Mittei- 
lungen des Präſidium“ follen unter Punkt 5 heißen: „Dem 
Herrn Gemeinderat Dr. Förſter“ uſw. und nicht „Dem Herrn 
Gemeinderat Ing. Oskar Twerdy. 


Arbeitsloſenunterſtützung für geiſtige Arbeiter. Das Ar- 

beitsloſenamt in Bielitz gibt zur Kenntnis, daß die Auszah⸗ 
lung der Unterſtützung für die arbeitsloſen geiſtigen Arbeiter 
des Teſchner⸗Schleſien am 29. Jänner ſtattfindet. Auf Grund 
einer gemeindeamtlichen Beſtätigung erhalten die Arbeitslo- 
ſen die Unterſtützung ausgezahlt. Die arbeitsloſen geiſtigen 
Arbeiter des Teſchener Bezirkes erhalten die Unterſtützung 
am 30. d. M. Dieſe Auszahlung findet im Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamt in Teſchen ſtatt. Y 
Stiſektion Makkabi. Die zweite Klubtour findet am 
Sonntag, den 27. d. M. in der Richtung Klimezok—Blatnia— 
Czubel—Grodziec ſtatt. Treffpunkt 8 Uhr früh an der Gpar- 
kaſſe. Führer Herr Leopold Feiler. 
Feuer. Am Donnerstag nachmittags entſtand im Ge⸗ 
bäude der israelitiſchen Kultusgemeinde ein Kellerbrand. Die 
alarmierte Feuerwehr konnte das Feuer gleich löſchen. Der 
entſtandene Schaden iſt unbedeutend. f 


ftattowitz. „ 
polizeiliche Razzia in Rattowit. 


Kattowitz, 25. Jänner. Bei einer großangelagten Razzia 
der Wojewodſchaftspolizei in Kattowitz wurden 50 Verbrecher 
feſtgenommen, darunter 14 Schwerverbrecher, die bereits ſeit 
Monaten ſteckbrieflich verfolgt werden. Ferner wurde eine 
Anzahl von Deſerteuren ergriffen. 


— ——————— — — — 


Ar. 5 „Neues Schleſiſches Tagblatt” Seite 5 


Die Bevölkerungsbewegungin ſtattowitz 


| 
: * 
Im Monat Dezember 1928 zogen nach Kattowitz zu 55 15 — O1 t | Das R 
männliche und 12 weibliche Perſonen mit Familien und 360 5 | 


männliche und 310 weibliche Perſonen ohne Familien. Die 


zugezogenen 67 Familien wieſen neben dem Familienober⸗ Steuerabbau im Sport. f 22 
haupt noch 53 männliche und 96 weibliche Familienmitglie⸗ Der Gemeinderat der Stadt Buda f 51 1 
N i ; g j } peſt hat einen für den 
e e e , , eee | 2 
lonen Von biefen kamen 830 aus dem Inland und 56 aus algen > mit Ausnahme des Motorfportes — vom 10. Sturmſchäden an der Schwarzenmeer- 
dem Ausland. Weggezogen find 72 Familien, bei welchen Jänner angefangen gänzlich geſtrichen wurde. Mit gleichem küſte der rim. 


60 Männer und 12 Frauen Familienoberhäupter waren. Die⸗ ar j = rn: + 
2 kamen aber auch die Profeſſionalveranſtaltungen Kowno, 25. Jänner. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat 


ein ſchwerer Sturm an der Schwarzenmeerküſte der Krim gro⸗ 
ße Verheerungen angerichtet. Ein türkiſcher Dampfer iſt ge⸗ 
ſtrandet. R 


je Familien zählten neben dem Familienoberhaupt noch 43 recht aut weg, denn für ſolche wurde die Luſtbarkeitsſteuer 
männliche und 116 weibliche Familienmitglieder. Einzelper⸗ 551 19 Hahenigen 905 8 Prozent auf DE 10 Prozent 
ſonen zogen 314 männliche und 202 weibliche Perſonen ab, ſo perabgeſetzt. Für Motorrad-, Auto-, Motorboot⸗ und Flug. 
daß alſo 417 männliche und 127 weibliche Perſonen von Kat⸗ zeugveranſtaltungen wurde die Steuer ebenfalls von 25 auf 
towitz wegzogen. Von dieſen zogen nach anderen Teilen Po⸗ 10 Prozent ermäßigt. Mehr aber als die Tatſache dieſer 
lens 620 Perſonen, nach dem Ausland 127 Perſonen. Es ſind Steuererläſſe und Ermäßigungen muß die moraliſche Seite Rönigin Suraya von einem Sohn 
demnach 5 Familien weniger zugezogen als abgewandert. Es 
ſind aber Einzelperſonen mehr zugezogen als gewandert, ſo 
daß der Bevölkerungszuwachs durch Zuzug 51 männliche und 
88 weibliche, insgeſamt 139 Perſonen beträgt. 


dieſes Beſchluſſes die ungariſchen Sportkreiſe befriedigen, da entbunden. 

doch hiemit auch offiziell betundet wird, daß der Amateur- er 5 
ſport keine „Luſtbarkeit“ im Sinne einer bloßen Schauftel-! London, 25. Jänner. Die Gemahlin des entthronten Kö⸗ 
lung darſtellt. nigs Aman Ullah von Afghaniſtan Exkönigin Suraya 
ö iſt nach Meldungen aus Bombay geſtern in Kandahar von 
1 8 2 285 einem Sohne entbunden worden. Es iſt dies das achte Kind 
Die Terminliſte der polniſchen des Königspaares. 5 


Fuß balliga. (Sortſetzung) 


Winterfeſt des Vereins der Magiſtratsbeamten. Der Ver⸗ 
ein der Beamten und Angeſtellten der Stadt Kattowitz veran⸗ 


ſtaltet am Montag, den 4. Februar, abends 7 Uhr, im Saale } 8 
ika i ; ; ; . 6. 95 — 2 1. F. C. — L. K. S., Po⸗ 2 2 
des Herrn Noglika im Park Kosciuffo ein Winterfeſt. 2. 6. 1929: Touriſten — Ruch, 1 F. C. — L 15 Ghandi arbeitet für den Boykott 
£ © 1998 wur. lonia — Pogon, Czarni — Warſzawianka, Cravocia — a 9 
e ee one TBB. Se el. | | | ausländifcher Rleidung. 


den in der Stadt K i 28 offen. Die grö . 
Zahl der e eee e, De Aa 9. 6. 1929: Warſzawianka — Legia, Warta — Polonia, London, 25. Jänner. Nach Meldungen aus Bomba hat 
mit 179, November mit 145 und Februar mit 148. Die ge⸗ Cracovia — L. K. S. Pogon — 1.5. C, Auch — Gar. | Ghandi in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des 1 
ringſte Zahl von Eheſchließungen wieſen die Monate März 16. 6. 1929: L. K. S. — Touriften, Warta 3 greſſes von Kalkutta einen Plan für den Boykott ausländi⸗ 
mit 15, Dezember mit 26 und Jännere mit 38 auf. In den 1. F. C. — Czarni, Legia — Polonia, Pogon — Ruch, Gar- ſcher Kleidung ausgearbeitet. Der Plan ſieht vor, daß Frei⸗ 
übrigen Monaten ſchwankt die Zahl der Eheſchließungen zwi- barnia . Cracovig. i willige in allen Städten und Dörfern von Tür zu Tür gehen 
ſchen 61 und 105. a E : 1 50 ro Maria e 5 „um alle ausländiſche Kleidung einzuſammeln, um ſie in ver- 

Von der Sanitätskolonne. Die Sanitätskolonne gibt ihren 9 Byrne a N ri (brennen. Vor allen Geſchäften, in denen ausländiſche Klei⸗ 
Mitgliedern bekannt, daß der Sanitätskurſus und die Vor- |9 dung perfauft wird, ſollen Poſten aufgeftellt werden. Der 
träge am Sonnabend um 6 Uhr abends in der Bürgerſchule Regierung wird die Forderung auf Verbot ausländiſcher 
auf der ul. Szkolna beginnen. Kleidung unterbreitet werden. 

Schmuggleraffäre Adamek. Zu der von uns gebrachten 
Notiz über die Schmugglerin Adamek wird mitgeteilt, daß 
das Detektivbüro „Unia“ in hervorragender Weiſe zur Auf- 
klärung der großen Schmuggleraffäre beigetragen hat. 0 


29. 6. 1929: Ruch — Wisla, Czarni — Warta. 
30. 6. 1929: Garbarnia — 1. F. C., Pogon — Warta, 
Warſzawianka — Cracovia. 

7. 7. 1929: Ruch — 1. F. C., Legia — Czarni, Cracovia NN 
— Touriſten. 

14. 7. 1929: Warſzawianka — Garbarnia, Wisla — Tou⸗ Im Bergwerk tödlich verunglückt. 
riſten, Czarni — L. K. ©. J 


fanden Bergarbeiter der Mittagsſchicht an einer abgebauten 

Stelle eine elektriſche Lampe. Sie gingen in den mit ſtickender 
Nachrichten aus dem Ausland. Luft lan Bau vorſichtig . fan die Leiche 

Die deutſchen Eishockeymeiſterſchaften gewann der Ber- eines Vergmaunes, der in der Frühſchicht gearbeitet hatte. 
Wilhelm Daniel. Die Verletzten wurden in das ſtädtische Spi- liner Schlittſchuh⸗Club, der im Finale den S. €. Riſerſee det de n dieſe abgebaute Stelle geraten i, 
tal übergeführt. Der Arzt konſtatierte keine Verletzungen. 2 1 ſchlug. Den dritten Platz bejehte der aus ſeinem Auf ſteht noch nicht feſt. 

Lediglich Erſchütterungen trugen beide davon. Nach Ausſage treten in Schmecks bekannte ©. C. i vierten der 8 

der Zeugen wird die Schuld an dem Unfall dem Muſialik bei- | Brandenburger S. C. Für den Davis-Cup haben weiter ge⸗ 

gelegt, der ſich im angetrunkenen Zuſtand befand. nannt: Dänemart, Holland, Portugal, Südafrita und Spa⸗ Exploſion auf einem Dampfboot 2 
Diͤebſtahl. Frau Szloma Wroclawſti erſtattete die An- nien, ſodaß gegenwärtig in der Europazone Nennungen von Auf dem Fluſſe Magdalena in Columbien iſt ein Dampf⸗ 
zeige, daß iht ein undetannter Dieb aus der Wohnung 32 18 Staaten vorliegen. 155 


— nn — 


Rönigshütte. 


Autounfall. Das Perſonenauto Sl. 1978 überfuhr in Kö⸗ 
nigshütte, ul. Wolnofei, einen gewiſſen Auguft Muſialik und 


2 86 l einem Meeting in Manley einen neuen Weltrekord auf, Unfall eines fran zöſiſchen N 
„R OrO GRAF } indem er die engl. Meile in 21:06.8 Get. ſchwamm. Paffagierflugzeuges. 
Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; Karl Kozeluh, der Meiſterſpieler im Tennis, hat an alle K 


Telefon 1025 Bielsko Telefon 1029 


2 
2 Spitzenſpieler im Amateurſport eine Herausforderung gerich⸗ Ein franzöſiſches Paſſagierwaſſerflugzeug, daß von Tu⸗ 
® tet. Kozeluh beabſichtigt ſich mit Lacoſte, Cuchet, Tilden, Bo- nis kam, iſt beim Niedergehen im Flughafen von Antibes zu 
S. eee eee eee οο ο rotrd U. d. zu meſſen. Wie wir erfahren hat Cochet dieſe Her-] Bruch gegangen, wobei zwei Paſſagiere getötet, der Pilot 
Cublinitz. ausforderung Kozeluhs bereits angenommen und wird in] und der Funker leicht verletzt wurden. 
Feuer. Im Haufe der Pauline Krzywon in Steblow ent- nächſter Zeit, falls der franzöſiſche Tennisverband ſeine Ein- i 8 
ſtand ein Feuer. Das Haus wurde erheblich beſchädigt. Der ee dazu gibt, an der Riviera mit Kozeluh zuſammen⸗ 
Schaden beträgt 600 Zloty. Der Brand entſtand infolge eines treffen. 


ſchadhaften Kamines. | 8 | 5 
5 FE RT Friede im deutfchen und tſchechiſchen adio 
myslowitz. N 8 Eishockey verband. | 
ft!!! en ag | tj 75 . 15 a | Samstag. den 26. Jänner. 
ee a EN re 1 0 5 Ehe 955 5 . D 5 57 > 2 18 = RR Warſchau. Welle 1415.1: 17.55-—18.50 Kinderprogramm. 
ber 1928 in Myslowitz 20.656 Perſonen wohnten, gegenüber 0 0 urn 9 gebracht. Er wid) afe Erge er BR te Ana Mike, Mb "Dosen 
20.048 im Jahre 1926. Die Einwohnerzahl der Stadt hat dee ee 8 td Be als 1 unge, J Penaßty. 22 50.29.30 Tanzmufit. N 
Wwe an BOB. een eee 19 e wird e be ne Kattowig. Welle 416: 17.55 Kinderprogramm. 20.30 
Zeit zugenommen. Nach dem Religionsbekenntnis waren A 5 eee BAR: 5 EN x a 
an ei oder 95.24 Prozent katholisch, 653 oder 3.16 hockeykongreß bereits durch den geeinigten Staatsverband Uebertragung einer Operette aus Warſchau. 22.30 Tanz 


5 k i 5 
Prozent evangelisch, 310 oder 1.50 Prozent jüdiſch, 21 Per- vertreten ſein. e Welle 3141: 17.55—18.50 Kinderprogramm. 
ſonen waren anderer, oder keiner Religion, bezw. war das 


Keligionsbekenntnis nicht angegeben 4 STE 19.00 — 20.00 Vorträge. 20.30 Konzertübertragung aus War⸗ 
arms f 5 f in. ſchau. 22,30-—23,30 Konzert aus einem Reſtaurant. 
f 9 e e e ielitz⸗ Breslau. Welle 321.2: 16.00 Stunde mit Büchern. 16.30 
Schwientochlowitz 7 59 0 2 Unterhaltungskonzert. 17.50 Die Filme der Woche. 18.30 Un⸗ 
; f ö Der B. B. Sportverein hält am 7. Februar l. J. um 8 terirdiſcher Alpinismus. 18.50 Oberſchleſiſche Winterſportge⸗ 
Diebſtahl. Am 21. d. M. wurde dem Martin Marſzalek Uhr abends in der Reſtauration Schöja ſeine ſatzungsgemäße biete. 19.50 Vier junge Menſchen unterhalten ſich über die 
aus Ruda aus einer unverſperrten Ubikation für die Eiſen⸗ Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung ab: Zeit. 20.15 Lieder und Duette. 21.00 Feſt des Verbandes der 
bahnarbeiter bei dem Heizhauſe in Hroß-Hajduken eine Le. I. Verleſung des Protokolles der letzten Generalverſamm- Schleſiſchen Preſſe. Maſalda Salvatini ſingt. 
dermappe e m der ſich der Ausweis über die aA 3 9 5 5 | Berlin, Welle 475: 16.30—18.00 Uebertragung aus dem 
Löhne, das Inventarbuch, eine Waſſerwage u. ein Metermaß| 9; ich i ür d ö insiahr. Berliner Konzerthaus „Clou“: Nachmittagskonzert für den 
befanden. Die Polizei hat die Erhebungen eingeleitet. 2 . a Free Bund Deutſcher Komponiſten. 18.30 Freundſchaft als Schick⸗ 
Zurücgelaſſener Hut. In der Finanztaſſa in Kattowitz. 4. Feſtſetzung der Mitgliedsbeiträge und Einſchreibege- | Tal. 19.55 Belgiſche und holländiſche Mufit, 19.30 Das Ver⸗ 
Zielonagaſſe 28, befindet ſich ein Hut, den ein Intereſſent pühr. N 5 hältnis der verſchiedenen Staatsformen zu Krieg und Frie⸗ 
dort zurückgelaſſen hat. Derſelbe kann nach Nachweis des 5. Beſtimmung der ſonſtigen Rechte und Benefizien ber den. 20.00 Populäres Konzert. 21.00 Dialoge der Weltlitera- 


Eigentums daſelbſt abgehen ee einzelnen Mitgliedskategorien. (tur. Darnach bis 24.30 Tanzmuſit. ü 
Te ö 6. Wahlen, Erſatzwahlen, Ernennungen von | Prag. Welle 343.2: 8 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30.— 
| a) Ehrenfunktionären, Ehrenmitgliedern und Gründern, 13.30 Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Deut⸗ 
Teſchen. | b) 10 — 25 Ausjdußmitgliedern, | sche Sendung. Leſſing-Feier. „Die „Ringfabel“ aus Gotthold 


Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht von Montag zum; o) Kaſſareviſoren. A Ephraims Leſſings „Nathan“. Regie: Fritz Bogyanſty. Na⸗ 
Dienstag wurde in das Schantlotal der Frau Eva Schwarz] 7. Veſchlußfaſſung über Anträge des Direktoriums und than — Fritz Bogyanſty, Saladin — Franz Bäumel. 19.00 — 
in Uſtron eingebrochen. Die Diebe entwendeten 10 Liter Likör, der Mitglieder im Sinne des Paragraph 17 der Statuten. 22.00 Uebertragung aus dem Nationaltheater in Brünn. 


25 Tafel Schokolade, einen Mantel, 2 Kilo Wurſt und ein 8. Veſchlußfaſſung über Statutenänderungen. B. Novak: „Die Laterne“. 22.25—23.00 Zigeunermuſik. 
Tiſchtuch. Der Wert der geſtohlenen Sachen wird mit 300] Die General verſammlung it beſchlußfähig, wenn die Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.10 Aus 
Zloty angegeben. Die Täter ſind unbekannt. Hälfte der ſtimmberechtigten Mitglieder anweſend iſt. Im] dem Zauberwald. 16.50 „Jourinde und Joringel“, ein Spiel 


Verhaftet wurde ein gewiſſer Karl S. aus Bobrek, dem] Falle der Nichtbeſchlußfähigkeit ſteht es dem Vorſitzenden frei, nach dem Märchen der Brüder Grimm. 17.30 Beethoven So 


zur Saft gelegt wird, den Diebſtahl beim Rudolf Zeman im nach Ablauf einer halben Stunde dieſelbe Generalverſamm- naten. 18.20 Aus Alfred Rottauſchers Werken. 19.10 Eichen⸗ 
Sägewert Haber in Teſchen ausgeführt zu haben. Die daſelbſt lung für beſchlußfähig zu erklären. — Zutritt zu der Gene- | dorff in der Liederkompoſition. 20.05 „Der Hochſtapler“, Ko⸗ 
geſtohlenen Gegenſtände wurden dem ©. abgenommen und fralverſammlung nur gegen Vorweiſung der Mitgliedskarte. mödie von Carlo Goldoni. Darnach: Wiener Konzertorcheſter. 
dem Eigentümer zurückgeſtellt. 0 i 


| 1 . 


Aachen, 25. Jänner. Im Hauptſchacht der Grube Maria 


en 
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die Britiſh Empire Exhibition in Wembley war. Auf der Arbeiterzentrale ihrerſeits alles zu tun, daß die feſtgeſtellten 
„Allgemeinen Reichsausſtellung Poznan 1929“ werden alle Unzulänglichteiten beſeitigt werden, die Fälle der Konven⸗ 
Erzeugniſſe der Induſtrie vertreten ſein, allem voran der tionsverletzung, die in der abgelaufenen Saiſon vorgekommen 
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Der polniſch⸗deutſche Warenverkehr. | 
Nach polniſchen Ermittlungen ſtieg der Anteil Deutſch⸗ 
lands an der polniſchen Wareneinfuhr von 593 Millionen 
Zloty in den erſten zehn Monaten. 1927 auf 767.3 Millionen 
im gleichen Zeitraum 1928 und bei der Ausfuhr von 654.4 
auf 697.98 Millionen Zloty, bezw. prozentual im geſamtpol⸗ 
niſchen Außenhandel bei der Einfuhr auf 26.8 (25.2) und bei 
der Ausfuhr auf 34.1 (31.6). Deutſchland nimmt alſo auch im | 
letzten Jahre in der polniſchen Wareneinfuhr und -ausfuhr | 
vor allen anderen Ländern nach wie vor die erſte Stelle ein. 
Ein wichtiges Inſtrument für die Intenſivierung des deutſch⸗ 
polniſchen Handels bildet die gegenſeitige Beſchickung der 
Meſſen, insbeſondere der Meſſe in Poznan durch Deutſchland 


und der Leipziger Meſſe durch Polen, die ſchon traditionell 


geworden iſt. Im Frühjahr 1929 tritt Polen mit einer großen 
Reichsausſtellung auf den Plan, die über die während der 
zehn Jahre erzielten Reſultate auf allen Gebieten der Wirt⸗ 
ſchaft ſowie der geiſtigen und materiellen Kultur ſozuſagen 
Rechen ſchaft ablegen wird. Ein Rundgang durch das Ausſtel⸗ a 
lungsgelände und die Neubauten, die jetzt ihrer Fertigſtellung | 
entgegengehen, zeigt bereits deutlich den Umfang diejer Ver⸗ f 


anſtaltung, die für Polen das bedeuten ſoll, was für England 


RINGE, 


die zur Keffe werden. 

Krımınälroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 6 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale)? 
48. Fortſetzung. 

Grenier hörte aufmerkſam zu, und ſagte dann: „IW 
habe dieſen Ring in einer Ritze des Fußbodens in meinem 
Zimmer im „Seehof“ gefunden und mich allerdings der Fund⸗ 
unterſchlagung ſchuldig gemacht.“ 

Es handelt ſich aber nicht nur um dieſen einen Ring, 
ſondern auch noch um einen Wappenring, der im Zimmer 


der Ermordeten gefunden wurde, jedoch mit dieſem erſten 


zugleich im „Seehof“ verloren wurde. Haben Sie auch 
den geſunden?“ 

„Nein, aber vielleicht wurde der eine Ring von Maya 
Laudanus gefunden und unterſchlagen, der andere von mir.“ 

„Rufen Sie den Hausdiener vom Hotel zum Frieden 
herein!“ 

Jacques erſchien, und nun erfolgte dieſelbe Prüfung 
wie ſchon bei den anderen Verdächtigen in der Vorverhand⸗ 
lung. Zuerſt wollte der Hausdiener ihn kaum erkennen, als 
man aber Viktor Grenier die in ſeinem Gepäck in Frank⸗ 
furt aufgefundene blonde Perücke aufſtülpte und ihm den 
blonden Bart umtat, da erklärte Jacques beſtimmt, das je! 
der Rechtsanwalt, der in der Mordnacht ins Hotel gefom- | 
men wäre. 

Noch immer leugnete Grenier, obwohl er bereits das 
Ausſichtsloſe ſeines Beginnens einſah; jetzt aber wurden 
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Luftwege 


Erleichterte Zollformalitäten 
Krolot, Warschau, Nowy Swiat 24, Tel. 9 00 u. 19-88 


am vorteilhaftesten auf dem 305 7 


Am M f 


wie sümtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 


Amat-Seiienllocken 


Ein grosses Paket kostet nur 23: 110. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


CELL 


mit ihr verwandten Lebensmittel-, Landmaſchinen⸗, Auder-, 
Stärkemehl⸗, Branntwein-, Holzinduſtrie u. a. m. ; N 


Das Kontingent der polniſchen 
Saifonarbeiter für Deutſchland. 


Im Auswanderungsamt fand eine in der deutjch-polni- 
ſchen Konvention vom 24. November 1927 vorgejehene Kon⸗ 
ferenz mit Vertretern der deutſchen Arbeiterzentrale in Ber⸗ 
lin ſtatt. Gegenſtand dieſer Konferenz war die Feſtlegung des 
Kontingents; der polniſchen Saiſonarbeiter, die in dieſem 
Jahre nach Deutſchland fahren ſollen. Beſchlußgemäß wird 
die Verteilung des Kontingents von 63.000 Arbeitern, das 
auf die Zeit bis zum 1. April entfällt, unter Herückſchtigung 
der Bedürfniſſe des Arbeitsmarktes auf dem Lande und der 
ſozialen Lage der ſich dazu meldenden Arbeiter erfolgen. Zu 
Beginn der Konferenz wurden von ſeiten des Auswande- 
rungsamtes auf Grund der zweijährigen Praxis hinſichtlich 


| | I | Bergbau, die Hütten, Textil-, Konfektions-, Papier- und ſind, genau zu prüfen und in Zukunft darüber zu wachen, 
„ 2 raphiſche Induſtrie, die Gruppe, der Landwirtſchaft und der daß die geltenden Verkragsbeſtimmungen von den Arbeitge- 


bern befolgt werden. 


Verbot der Nachtarbeit in der 
polniſchen Textil⸗Induſtrie. 

Das Arbeitsminiſterium hat beſchloſſen, keine weiteren 
Genehmigungen mehr für Nachtarbeit in der Textilinduſtrie 
zu gewähren. Das Verbot der Nachtarbeit ſoll allmählich 
durchgeführt werden. 


Boörie n 
; Warſchau, den 25. Jänner. 
New Pork 8.90, London 43.24, Paris 34.85, Wien 125.38, 


der Saiſonauswanderung nach Deutſchland eine Reihe von Italien 46.66, Schweiz 171.56, Holland 357.60. 


Fehlern und Mängeln berührt, die u. a. folgendes betrafen: 
Die Rekrutierung des Arbeiters in Polen, ſeine Behandlung, 


Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ohne Aenderung. 
Zürich. Warſchau 58.20, Rew York 5.1980, London 25.20, 


in Deutſchland durch den Arbeitgeber, die Höhe des Lohns, Paris 20.31, Wien 73.05, Prag 15.38, Italien 27.20, Belgien 


das Syſtem der Auszahlung, die Einbehaltung von Perſonal⸗ 
papieren bei der Rückkehr nach beendeter Saiſon. Im Verlauf 
der Diskuſſion verpflichteten ſich die Vertreter der deutſchen 


die Finger- und Fußabdrücke vorgelegt, die genau paßten. 
Endlich bequemte ſich der Franzoſe dazu, ſeine Anwe⸗ 


a ſenheit im Hotel zum Frieden zuzugeben, wollte Rita Ma⸗ 


zetti aber nur betäubt und dann beſtohlen haben. Von dem 
Dolchſtich behauptete er nichts zu wiſſen. Vielleicht habe ſie 


ſich, nachdem fie wieder zu ſich gekommen war, ſelbſt getötet, 
da ſie fürchten mußte, ihre Betrügereien entdeckt zu ſehen. 


Man brachte das Tuch herbei, mit dem er ſowohl Rita 
als auch den anderen Flugzeuggaſt betäubt hatte. An ihm 
fand ſich ganz deutlich ein Blutfleck und ein Fingerabdruck, 
der unzweifelhaft von Greniers Hand ſtammte. 

Tiefe Beweiſe genügten, Viktor Gremier trog ſeines 
Leugnens wegen des Mordes in Interlaken zu lebensläng⸗ 
lichem Kerker zu verurteilen, da das Schweizer Geſetz die 
Todesſtrafe nicht kennt. 

Gleichzeitig verkündete man dem Verurteilten, daß er 
ſofort nach Deutſchland abtransportier: werden würde, um 
dort wegen des Ueberfalls auf die Flugzergpiloten und den 
Fluggaſt, wegen Verhinderung und Gefährdung öffentlicher 
Verkehrsmittel, wegen Flugzeugdiebſtahls, wegen des Mor⸗ 
des an dem Ceyloneſen Sandhrib Mahing und wegen ſeiner 


vielen anderen Straftaten abgeurteilt zu werden. 


Als, man den Verurteilten zu dieſem Zwecke in einem 
vergitterten Wagen über die Grenze ſchuffen wollte, machte 
er einen äußerſt taffinierten Fluchtverſach. Doch der Inder 
Gauta Mahina, der ſeinem Wild unadsgeſetzt auf der Spur 
blieb, entdeckte die Abſicht, und erſchoß den Mörder feines 
Vetters. So gelangte der Aſiat zu ſeiner triebhaften Rache. 

* K 


Während Hans Werkenthin mit einen Leuten nochmals 
nach Berlin zurückreiſen mußte, um Bericht äber die Schwei⸗ 
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zer Verhandlungen und den Tod des Verbrechers zu geben, 
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sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren ° 
und Stangen, kupierne Freileitungen. Hupierschienen eic. 
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Verantwortlicher Redakteur Ned Anton Stafinski. Bielsko. 
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preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen finden Sie bei 


Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26 141. 


72.25, Budapeſt 90.65, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, Holland. 
208.25, Oslo 138.60, Kopenhagen 138.65, Stockholm 138.95, 
Spanien 84.91, Bukareſt 311, Berlin 123.55, Belgrad 9.12. 


„eee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοννονοοοοοοοονννννννννιν 


beſchloß Herr von Wenden, mit Hilde wieder, wie im Vor⸗ 
jahre, in Brunnen Aufenthalt zu nehmen. A 

Hildegard Hatte ſich dort ſo wöhl gefühlt. daß der Ge⸗ 
heimrat hoffte, ſie würde ſich nun, da endlich der Mord an 
Maya Laudanus geklärt war, in der herrlichen Gegend am 
Vierwaldſtätterſee völlig erholen. Die Zeit der Gerichtsferien 
war ohnehin nahe, jo daß der alte Herr ſeine Geſchäfte un⸗ 
beſorgt ſeinem erprobten Vertreter überlaſſen konnte. 

Hans Werkenthin wollte mit Beginn ſeines Urlaubes 
ebenfalls nach Brunnen kommen. Jetzt, da der Schatten von 
Hildegavds Gemüt weichen mußte, hoffte er, ſeine heißen 
Wünſche bald erfüllt zu ſehen. 1 | 

Hans jah bei jeiner Ankunft mit innerer Freude, daß 
Hilde wirklich von ihrer Schwermut zu geneſen begann. Die 
kurzen Fußtouren, die er mit ihr unternahm, taten das ihre, 
und bald war Hilde friſcher und heiterer als je zuvor. 

Eines Tages fuhren die drei hinüber zum Rütli, das 
fie im Vorjahre nur flüchtig beſucht hatten. Diesmal woll⸗ 
ten ſie den ganzen Nachmittag hier verleben. Der alte Herr 
vertiefte ſich in die Zeichnungen, die im Zimmer hingen, und 
ließ ſich das berühmte Gäſtebuch geben, das ihn außerordent⸗ 
lich intereſſierte. h 

Hans und Hilde ſtreiften am Ufer entlang, und faßen 
auf der nſamen Steinrundbank. Von drüben her, über den 
ſchmalen Teil des Vierwaldſtätterſees, dem Urnerſee, ſchaute 
der Giebel der Tellskapelle herüber. Ein Dampfer zog ſeine 
Bahn nach Flüelen hin. Das Waſſer des Sees ſpiegelte den 
klarblauen Himmel zurück. 

Die Gedanken der beiden wanderten zurück zum Vor⸗ 
jahre. 104 

(Schluß folgt). 
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